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Slaglsaiyeiger für das Großher̂ ogtumSaden
M ^ 01 SermsLag, den 2. November 19L2 155 .

Expedition :
Karl Friedrich-Straße Nr . rt (Fernfprech-
- nschluß Nr . 154), woselbst auch Anzeigen

in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jk 50 3jt\
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet, 3 J & 65 3jS.Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 ^ Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskriptwerden nicht zurückgegcben und cs wird fcim-i -
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Bergurung

übernommen.

Ltaatsanzeiger.
S e i II e K s n i 8 l i ch e H 0 h k i t d e r Großherzog

gaben S i ch unter dem 18. Oktober 1912 gnädigst bewo¬
gen gefunden, dem Obergrenzaufseher Martin Walter in
Ludwigshafen und dem Grenzaufseher Anton Riegel in
Basel die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königlichc Hvl , cit der Großherzog
haben Sich unter dem 21 . Oktober 1912 gnädigst bewo¬
gen gefunden, dem Untererheber Joseph Werner in Neu-
dingen die stlberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden, den nachgenann¬
ten Personen die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen der ihnen verliehenen Kö¬
niglich Preußischen Auszeichnungen zu erteilen , und zwar :

für das Verdirnstkrenz in Silber :
dem Vorsitzenden des Oberen Hanauer Militärvereins .

Gauverbandes , Bürgermeister und Landwirt Michael
Baumert in Hesselhurst, und

dem Vorstand des Veteranenvereins Niederwinden ,
Bürgermeister und Hofbauer Andreas Nopper daselbst ;

für das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber :
dem Vorstand des Veteranenvereins Haueneberstein,

Schreinermeister und Gastwirt Franz Zanm daselbst ,
und

dem Vorstand des Veteranenvereins Ulm , Amt Bühl ,
Landwirt Placidus Speierer daselbst .

Das Ministerium des Innern hat unter dem 28 . Ok¬
tober 1912 die Revisionsassistenten Albert Wcinschenk,
Wilhelm Ehret und Leo Schäuble zu Revisoren ernannt .

Den Vollzug der Reichsversicherungsordnung betr.
Nachstehend bringen wir die Bekanntmachung des

Reichskanzlers vom 10 . Oktober 1912 , betr . die Einglie¬
derung der durch die 88 537 , 917 Abs . 1 der Reichsver¬
sicherungsordnung der Unfallversicherung neu unterstell¬ten Gewerbezweige und Tätigkeiten (Zentrolblatt für
ws Deutsche Reich Nr . 48) , zur allgemeinen Kenntnis .

Karlsruhe , den 29. Oktober 1912 .
Grvßh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . E . Muser.

Bekanntmachung ,
betreffend die Eingliederung der durch die 88 537 , 917
Abs . 1 der Reichsversicherungsordnung der Unfallversiche¬
rung neu unterstellten Gewerbezweige und Tätigkeiten .

Vom 10 . Oktober 1912.
Auf Grund der Artikel 43 , 44 des Einführungs¬

gesetzes zur Reichsversicherungsordnung und des 8 629
Abs. 2 der Reichsversichernngsordnung hat der Bundes¬rat beschlossen :

1 . Für die durch 8 537 Abs . 1 Nr . 11 der Reichsversiche -
rungsordnung der Gewerbe -Unfallversicherung neu un¬
terstellten Betriebe . zur Behandlung und Handhabungder Ware , die mit einem Detailhandelsunternehmen der-Hunden find, das über den Umfang des Kleinbetriebs
hinausgeht , wird eine das Gebiet des Reicks umfassende
Berussgenossenschaft errichtet.

2 . Die nachfolgend bezeickneten anderen Gewerbs-
zweige und Arten von Betrieben , die durch 8 537 Abs. 1Nr . 2 bis 4, 6, 7, 10, 11 der Neichsversicherungsordnungder Gewerbe-Unfallversicherung neu unterstellt sind , wer¬den bestehenden Berufsgenossenschasten zugeteilt,

'
undzwar

die Apotheken der Berufsgenossenschaft der chemi-
scheu Industrie ,die Gerbereibetriebe der Lederindustrie -Berufsgenos -
senschaft,

öie Gewerbebetriebe , in denen Dekorateurarbeiten
ausgeführt werden, den Baugewerks -Berufsgenos -
senschaften ,

die Steinzerkleinerungsbetriebe der Steinbruchs -Be-
rufsgenossenschaft,

die Badeanstaltsbetrieöe der Nahrungsmittel in-
dustrie-Berufsgenosscnschaft,

die Betriebe der Binnenfischerei, der Fischzucht , der
Teichwirtschaft und der Eisgewinnung den Bin -
nenschiffahrts-Berufsgenossenschaftcn,

die Fährbetriebe , die Reittier - und Stallhaltungs¬
betriebe der Fuhrwerks -Berufsgenossenschaft,

die Betriebe zur Behandlung und Handhabung der
Ware , die mit einem Engroshandelsunternehmen
verbunden sind, das über den Umfang des Klein¬
betriebs hinansgeht , der Lagerei -Berufsgenossen-
fchaft, ferner

von den Betrieben , die mit einem kaufmänni¬
schen Unternehmen verbunden sind , das über
den Umfang des Kleinbetriebs hinausgeht :

die Betriebe zur Beförderung von Personen und Gü¬
tern zu Lande der Lagerei - Berufsgenossenschaft,die Betriebe zur Beförderung von Personen und Gü¬
tern auf Binnengewässern den Binnenschiffahrts -
Berufsgenossenschasten;

die Holzfällungsbetriebe den Holz-Berufsgenossen¬
schaften.

3. Für die nach 8 917 Abs. 1 der Reichsversicherungs-
ordnnng landwirtschaftlich versicherten Betriebe der
Gärtnerei , der Park - und Gartenpflege sowie Friedhofs¬betriebe wird eine das Gebiet des Reichs, außer Bayern ,Königreich Sachsen, Hessen, Braunschweig, Schaumburg -
Lippe, Bremen , Hamburg und Elsaß -Lothringen umfas¬
sende landwirtschaftliche Berufsgenossenschast errichtet.

4 . Diejenigen Betriebe der unter Ziff . -1 bis 3 angege¬benen Arten , welche schon der Unfallversicherung unter¬
stellt und bisher anderen .als den für solche Betriebe hier
bezeichneten Berufsgenossenschasten zngeteilt sind, wer¬den diesen hier bezeichneten Berufsgenossenschasten unter
Ausscheidung aus den anderen Berufsgenossenschastenzugeteilt.

5. Für die durch 8 637 Abs. 1 Nr . 6, 7 der Reichsver¬
sicherungsordnung der Gewerbe-Unfallversicherung neu
unterstellten Tätigkeit bei dem nicht gewerbsmäßigenHolten

von Fahrzeugen auf Binnengewässern ,von anderen Fahrzeugen als Wasserfahrzeugen , wenn
sie durch elementare oder tierische Kraft bewegtwörden , sowie

von Reittieren
wird eine das Gebiet des Reichs umfassende Versiche¬
rungsgenossenschaft errichtet.

Ferner hat der Bundesrat auf Grund des 8 629 Abs . 2der Reichsversichernngsordnung und des Artikel 1 des
Einführungsgesetzes für die durch den vorstehend veröf¬fentlichten Beschluß errichtete Versicherungsgenossenschaftfür das Halten von Reittieren und Fahrzeugen folgendeVerfassung beschlossen :

Verfassung
der Versicherungsgenossenschaft für das Halten

von Reittieren und Fahrzeugen .
8 1.

Auf Grund des 8 629 Abs. 2 der Reichsversicherungs¬ordnung ist für das Gebiet des Deutschen Reichs zurVersicherung von Tätigkeiten beim nicht gewerbsmäßigenHalten von Reittieren und Fahrzeugen (8 537 Abs . 1Nr . 6, 7 a . a . L .) eine Versicherungsgenossenschafterrichtet.
Diese umfaßt das Halten von Reittieren sowie von

Luft - und Landfahrzeugen, soweit diese durch elemen¬tare odet tierische Kraft bewegt werden , und das Haltenvon Fahrzeugen auf Binnengewässern.
8 2.

Für die Genossenschaft gelten die Vorschriften der
Reichsversichernngsordnung und des Einführungsgesetzesüber die gewerblichen Berufsgenossenschaften entsprechend,soweit in diesen Gesetzen nichts anderes bestimmt ist.

8 3.
Diese Verfassung tritt , soweit es sich um die Maßnah¬men zu ihrer Durchführung handelt , sofort in Kraft .
Berlin , den 10. Oktober 1912 .

Der Reichskanzler.
Im Aufträge : Caspar .

Micbt - Amtlicber Teil .
* Der Salkankrirg.

Koustantinopel, 30. Oft . 8 flhr abends. Hier Ivird ver-
sichert , daß eine Tendenz zum Frieden sich sowohl in lei¬tenden türkischen Kreisen wie bei den Balkanstaaten be¬merkbar zu machen beginne. ( ?) Die Einstellung desKrieges würde nicht nur den Interessen Europas , son¬dern auch den Interessen aller Kriegführenden ent¬
sprechen .

Konstantinopel , l . Nov. Wie die türkischen Blättermelden, ist die Lage bei Adrianopel befriedigend und dieHaltung der Truppen ausgezeichnet . Die türkischenTruppen marschieren in der Richtung auf MustaphaPascha. Die Bulgaren erlitten große Verluste und zogensich immer rnehr zurück. Ein türkisches Korps nahmCermcn in der Nähe von Adrianopel. Ein bulgarischesArmeekorps bleibt bei Kadiköj von zwei türkischen Ab¬
teilungen eingeschlossen.

Sofia , 31 . Oft . Infolge der Einnahine von Luele-
Burgas durch die Bulgaren ist auch der östliche türkischeFlügel im Rückzug gegen Serai und Stanza begriffen .Die westlich von Jenikoej gewesenen türkischen Reserven ,neun Divisionen, sind gegen das Zentrum der Schlacht¬front verschoben worden, um einem weiteren Vordringender Bulgaren Einhalt zu tun . Die Schlachtfront , die
gestern bei Luele-Burgas -Wisa war , ist heute bei Tschorlu,Serai -Stranza .

Sofia , 1 . Nov . Bei Luele-Burgas haben die Bulgare »
zwei weitere Eisenbahnzüge, die mit Lebensmitteln undMunition beladen waren , abgesange ».

Rjeka, 31 . Oft . Heute vormittag 10 Uhr 30 traf die
amtliche Meldung ein, daß Jpek von den Truppen desGenerals Wukotitsch genommen worden ist.

Belgrad , 1 . Nov . Serbische Offiziere berichten dem
amtlichen serbischen Pressebureau zufolge Einzelheitenüber unsägliche Grausamkeiten, die die Türken gegen
mazedonische Christen verübt haben . — Die serbischenTruppen haben Prizrend genommen .

Athen, 1 . Nov. Griechische Truppen marschieren aufSaloniki .
Athen, 31 . Oft . Vizeadmiral Counduriottis , der

Kommandant des Geschwaders im Ägäischen Meere , hatan das Marineministerium die folgende Depesche gesandt :Thasos und Jmbros sind besetzt worden ; auf beiden
Inseln wurde die griechische Flagge gehißt. — Heute frühwurde der Kreuzer Canaris mit einigen Torpedobooten
zur Besetzung der kleinen Insel Stratc abgeschickt.

*
Saloniki , 31 . Oft . S . M. S . „Loreley " mit dem Ex¬

sultan Abdul Hamid an Bord, ist nach Konstantinopel inSee gegangen.
London, 31 . Oft . Wie das Reuter -Bureau ans dip-

lonratischen Kreisen erfährt , besteht kein Grund zu der
Befürchtung , daß Österreich -Ungarn auf dem Balkan eine
Aktion unternimmt , die zu europäischen Komplikationen
führen könnte. Es wird vielmehr erklärt , daß Öfter -
reich -Ungarn mit den anderen Mächten in dem Entschluß,den Frieden aufrechtzuerhalten, einig sei, und nicht be¬
absichtigte, eine militärische oder eine andere Aktion zu
unternehmen , die dazu angetan fei, einen entgegengesetz¬ten Erfolg herbeiznführen.

* Knirerpolilische Übersicht .
Die deutsch - englische Berständigungskonfereuz

in London.
London, 31 . Oft . Die heutige Sitzung der deutsch -eng¬

lischen Berständigungskonfereuz wurde vom GrafenLeyden eröffnet. Dann hielt Abg . Prof . Eickhoff einen
Dortrag über die Unverletzlichkeit des Privateigentums
zur See in Kriegszeiten. Er betonte den großen Fort¬schritt im internationalen Seerecht , der durch die Be¬
stimmungen der Haager Konferenz im Jahre 1907 und
durch die Londoner Deklaration von 1909 geschaffenwurde 1 sei, und sprach den Wunsch aus , daß sich die öf¬
fentliche Meinung aller Länder für die Ratifizierung
einfetze . i sollte . Dies sei der erste unerläßliche Schrittzur endgültigen Abschaffung des Scebeuterechts. Er
drückte die Überzeugung aus , daß dieses Ideal verwirk-
licht werden würde. Frank Lascelles verlas einen zu-



stimmenden Brief von Sir Macdonell . Lord Avebnry
wies ans die Verluste hin , die England selbst und na¬
mentlich die englischen Versicherungsgesellschaften in der
Vergangenheit durch Ausübung des Seebeuterechts er¬
litten und brachte eine Resolution ein für das Prinzip
- er Unverletzlichkeit des Privateigentums . Direktor
Spiecker sprach zugunsten einer Revision der Bestim¬
mungen der Londoner Deklaration über die Blockade.
Ansprachen von Lord Weardale of Ttanhope , Sir Brun¬
ner , Dr . Lawrence und Professor Mendelssohn - Bartholdy
folgten . Maddison befürwortete ein Kompromiß zwi¬
schen England und Deutschland in Fragen des See -
beuterechts und der schwimmenden Seeminen . Die Kon¬
ferenz nahm die Resolution Aveburys an .

Das „Daily Chroniele " schreibt : Die englisch -dentsche
Verständigungskonferenz , die gestern in der Guild -Hall
tagte , war in ihrer Art ein schöner Erfolg . Und ob¬
wohl der Nutzen solcher Versamnilungen beschränkt ist
un.d insofern irrführen mögen , als sie der öffentlichen
Meinung und der Presse eine entscheidende Rolle zu¬
schreiben , die tasächlich der Diploinatie Vorbehalten
ist , so kann die Diplomatie nicht unihin , darauf eine ge¬
wisse Rücksicht zu nehmen . Das liberale Blatt greift
nochmals auf die neuliche Rede des Lord Robert zurück
und geht auf den Artikel der „Flotte ", des Organs des
Deutschen Flottenvereins ein , der eine Annäherung zwi¬
schen Deutschland und England befürwortet und be¬
grüßt diesen Artikel , mit dem es sich in dex Hauptsache
einverstanden erklärt , und fährt fort : Eine direkte An¬
näherung zwischen der Diplomatie der beiden Länder ist
das Ziel , das jetzt, und zwar sofort zu erstreben ist . Die
Freundschaft , die zwischen Frankreich und . Italien und
zwischen Rußland und Deutschland besteht , sollte auch
zwischen Deutschland und England hergestellt werden
können , und sie würde nicht nur für die beiden Länder
selbst, sondern auch für die Freunde und Verbündeten
beider erwünscht sein . Laßt uns hoffen , daß dieses Werk ,
das wichtigste für die Zukunft Europas , von der
europäischen Diplomatie mitten in den Balkanwirren
nicht vergessen wird/ — Auch „Daily News " und „Daily
Graphic " veröffentlichen Sympathieartikel .

London , 1 . Nov . In der gestrigen Nachmittagsitzung
der deutsch- englischen Verständigungskonferenz wurde
die Frage der Abgrenzung der englischen und deutschen
Interessensphäre im kolonialen Gebiet behandelt . Lord
Brassey zollte der Entwicklung von Deutschlands Indu¬
strie , Handel und Schiffahrt Bewunderung und befür¬
wortete ein englisch -deutsches Zusainmenarbeiten statt
der gegenseitigen Eifersucht .

London , l . Nov . Die Mitglieder der deutsch-englischen
Verständigungskonferenz versammelten sich gestern abend
zu einem Festmahl im Unterhaus « , an dem die Minister
Lloyd George und Harcourt , der Führer der Opposition
Boüar Lab , Balfour und Lord Robert Cecil teilnahmen .

Der Bnndesrat überwies die Vorlage betreffend die
Ausführungsbestimmungen nach § 395 des Versiche¬
rungsgesetzes für Angestellte und die Vorlage , betreffend
Einteilung des Gesamtumlaufes an Reichskassenscheinen
den zuständigen Ausschüssen , vollzog die Wahl von stän¬
digen Mitgliedern des Reichsversicherungsamtes ,
stimmte den Änderungen der Ausführungsbestimmun¬
gen zum Wechselstempölgesetze zu und ' nahm die Vorlage
betreffend die weitere Ämtsdauer der Vertreter von Ar¬
beitgebern und Versicherten in den Krankenkassen -Orga -
nisationen , den Antrag , betreffend die Änderung des
8 18 1 c. c, . der Ausführungsbestimmungen und
zum Fleischbeschaugesetz voni 3 . Juni 1900 und die Vor¬
lage betr . den Entwurf der Bestimmungen über die Kon¬
kursstatistik an .

Botschafter Fürst von Lichnowsky verschob seine Ab¬
reise nach London um eine Woche. Er wird sein
Beglaubigungsschreiben dem König von England am
18. November auf Schloß Windsor überreichen , wo zu
diesem Zeitpunkt Fürst und Fürstin Lichnowsky emp¬
fangen werden .

Ter „Reichsanzeiger " meldet : Dem bayerischen Mi¬
nisterresidenten in Bern , Ritter v . Boehm , wurde der
Kronenorden erster Klasse , dem Geheimen Archivrat
Köncke in Marburg , den « Generalkonsul von Faber du
Fanr in Zürich und dem Universitätsprofessor Kronecker
in Bern wurde der Kronenorden zweiter Klasse verlie¬
hen .

Prinzregent Luitpold von Bayern machte anläßlich
seines Namenstages aus der Luitpold -Jubiläumsspende
für Jugendfürsorge Zuwendungen an Vereine und Wohl¬
fahrtsanstalten ohne Unterschied der Konfession von
237 100 M . ; weiter errichtete er mit einem Kapital von
25 000 M . eine Stiftung , die zum Andenken an die ver¬
storbene Enkelin „Prinzessin Rupprecht -Stiftung " heißen
soll ; die Erträgnisse der Stiftung sollen dem Verein für
Säuglingssürsorge in München zufließen , der unter dem
Protektorat der Verstorbenen stand . Die Verwaltung soll
der Verein führen .

Hermann von Gilm .
Zum hundertsten Geburtstage des österreichischen Volks¬

dichters am 1 . November 1912.
D .G . Der Name Gilm ist nicht weit nach Norden ge¬

drungen , denn der Dichter fand sich nie bemüßigt , seine
Gedichte gesammelt zu veröffentlichen '

, aber in Österreich
und Bayern haben seine Lieder ihm Liebe und Bewun¬

derung erworben . Gilm besaß Tiefe des Gemüts ,
Schwung und Feuer und eine wahrhaft hinreißende Dar -
stellnngsgabe . Durch seine markige kernige Sprache , durch
treffende , schlagartig wirkende - Schilderung des einzelnep
und durch seinen kräftigen lebendigen Versbau erinnert
er an Freiligrath , doch während dieser in den tropischen
Ländern Bilder und Stoffe suchte, bewegte Gilm sich ganz
und gar auf dem Boden seiner engeren Heimat Tirol .
Seine Gedichte sind Kinder seiner großartigen Alpen¬
natur , und der Harzduft der Bergwelt scheint ans ihnen
den Leser kräftigend und stärkend anzuwehen . Auf sei¬
ner Fahne war Fortschritt und Freiheit geschrieben und
deshalb hatte Gilm für Tirol eine große Bedeutung ; er
war , wie er das Bild gern von sich brauchte , die Lerche,
die mit ihrem Liede eine neue Zeit verkündigte .

Gilm , dessen hundertstes Wiegenfest heute wiederkehrt ,
war geboren zu Innsbruck und erhielt auch dort seine
erste wissenschaftliche Bildung . Nachdem er das Gymna¬
sium durchlaufen hatte , widmete er sich ohne wahren Be¬
ruf dazu der Jurisprudenz . Seine beste Zeit und seine
Liebe widmete er der Poesie , und schon als Student
machte er durch seine Gedichte gerechtes Aufsehen . In
Tirol herrschte damals auch auf dem Gebiete der . Dicht¬
kunst noch der Zopf : Man gefiel sich in dithyrambischem
Schwulst , in der Nachahmung Klopstockscher Oden und
in . Dichtungen im Geschmack der Bardendichter . ^Ta
tauchte auf einmal ein ganzer Dichter auß deiz durch und
durch originell , neue Weisen anschlug und neue Ideen
verfocht . Bald ließ Gilm seine Jesuitensonette folgen ,die in hunderten von Abschriften durchs Land wandcrten .
Nebenbei sang er damals einige Liebeslieder , mehr im
Heineschen Tone , so die zarten „Lieder eines Mädchens
in Natters "

. Nach absolvierten Studien trat er in den
Staatsdienst und kam nach Brunnecken . Hier in dem
freundlichen Landstädtchen verlebte er die schönste Zeit
seines Lebens und Dichtens . Glücklich in schöner Liebe ,
hochgeschätzt von seinen Kollegen , von den Bürgern be¬
wundert , verbrachte er rosige Tage . Angeregt durch die
nahen Ruinen des einst mächtigen Klosters Sonnenburg
dichtete er das Trauerspiel „ Verena von Stuben "

, das
in dein heillosen Streite des Nikolaus mit Herzog Sigis¬
mund sich abspinnt . Es war ein an prächtigen lyrischen
Stellen überreiches Tendenzstück , dem aber die drama¬
tische Ader ganz fehlte . Mitten aus ' seinem poetischen
Stilleben rüttelte ihn das Jahr 1848 auf / dessen Errun¬
genschaften er mit Freuden . begrüßte . Bald darauf
wurde er nach Rovereto versetzt , wo er die „ Sonette aus
Wälschtirol " dichtete und im Innsbrucker „Phönir " ver¬
öffentlichte . Jnr Jahre 1848 noch kam er als Ministe -
rialbearnter nach Wien . Hier entschloß er sich, seine .ge¬
sammelten Gedichte erscheinen za lassen . Allein der Wille
ward nicht zur Tat . Im Jahre 1854 siedelte Gilm als
Statthaltereisekretär nach Linz über , wo er seitdem ver¬
weilte . . Einzelne Blüten seiner . Dichtung brächte die
dortige amtliche Zeitung , und zum Landesfeste von Ti¬
rol 1863 veröffentlichte er einen Zyklus von Gedichten
unter dem Titel „Tiroler Schützenleben "

. Das Landesfest
verherrlichte er durch das schwungvolle Gedicht „Tirols
Ehrentag "

, wo er noch einmal in jugendlicher Begeiste¬
rung den Tirolern seine Parole „Vorwärts " ans Herz
legt . Doch so jung und frisch , stark und markig Gilms
Lied noch war , der Dichter selbst litt schon an einer un¬
heilbaren Lungenkrankheit , die feine Lebenskraft lang¬
sam aufzehrte und ihn am 31 . Mai 1864 dahinraffte .

Grossberzogtum Waden .
Freiburger Brief .

hi . Freiburg , 29 . Okt . Am letzten Samstag veranstal¬
tete der „Breisgauverein Schauinsland " im „Cafe Kopf "
seinen zweiten Vereinsabend , wobei Rechtsanwalt Stcbel
einen interessanten Lichtbildervortrag über „die Umge¬
staltung Freiburgs während des verflossenen Jahrhun¬
derts " hielt . Dem Redner ist es aufs beste gelungen ,
an der Hand vortrefflicher Lichtbilder seiner zahlreichen
Zuhörerschaft ein anschauliches Bild von der Entwicklung
wie dem Leben und Treiben in unserer Breisgaustadt
zwischen 1800 und etwa 1870 zu geben . Die alten Tore
wurden vorgeführt , der alte Kopfgarten mit seinen heute
noch vorhandenen Arkaden , das frühere unscheinbare
Lorettokapellchen , die Ausflugsorte Jägerhäusle , Kar -
taus , St . Ottilien , Herdern , die Zähringer Burg , Lit -
tenweiler mit dem Bad , der Heidenhof , Günterstal , fer¬
ner alte Zivil - und Militärtrachtenbilder , die allmäh¬
liche Um - und Neugestaltung des alten Stadtzentrums
klarmachende Pläne , charakteristische Straßenbilder und
Häuseransichten und noch vieles andere wurden gezeigt .
Es wäre dringend zu ivünschen , daß sich Mittel und Wege
finden ließen , das zu den beiden Stebelschen Vorträgen
verwendete Bildermaterial in seiner Gesamtheit graphisch
zu fassen und dann als Buch oder Mappenwerk in Ver¬
bindung mit einem kurzen erläuternden Text weiteren
Kreisen zugänglich zu machen . Ter Vereinsvorsitzende
und Gaugraf , Professor Dr . Leonhard , verfehlte nicht ,
dem Redner des Abends für feilte heimatgeschichtlich so
wertvollen Darlegungen namens aller Anwesenden herz¬
lich zu danken . Dann begann die übliche , zwanglose Ge¬
selligkeit der Gaubrüderschaft , welche Professor Dr . Stork
mit niehreren recht synrpathisch gesungenen Baritonlie¬
dern und Oberpostassistent Wingler mit verschiedenen
eigenen alemannischen Dichtungen verschönten . Der
musikalische Teil der Fidelitas lag wieder in den Händen
von Max Erge , der seine Sache als Solist wie als fein¬
fühliger Begleiter , wie immer , gut machte . — Ter im

Herbst v. I . in hiesiger Stadt auf genossenschaftlicher
Grundlage .zur Verhinderung eines Preisaufschlags er -
richtete Milchvertriebsverein ist in Konkurs geraten , die
Schulden betragen 25 000 M . , denen an Aktiven nur 5000
M . (Inventar ) gegenüberstehen . Tie Haftsumme der
Mitglieder beträgt 10 M . Wie in der Presse bekannt ge¬
geben wird , ist im Anschluß an den Lebensbedürfnis - und
Produktivverein eine andere Gesellschaft unter der Firina
„ Freiburger Milchversorgung " in der Bildung begriffen .

Dem Bürgerausschuß sind in letzter Zeit wieder
verschiedene stadträtliche Vorlagen zugegangen , über
welche er am 4 . November zu beraten und beschließen
haben wird . In erster Linie handelt es sich um die Er¬
stellung eines zentralen Sammlungsgebäudes , um den
zahlreichen Schätzen der Kunst , Wissenschaft und Heimat¬
pflege , welche seit Jahrzehnten gesammelt werden und
in den verschiedensten Gebäuden untergebracht sind , eine
bleibende und würdige Stätte zu bereiten und sie der
Allgemeinheit besser als bisher zu erschließen . Es soll
jedoch kein neues Gebäude errichtet , vielniehr das alte
Theater an der Talzstraße nebst den beiden angrenzen¬
den Häusern , welche sich schon seit längerer Zeit im Be¬
sitze der Stadt befinden , nach den Plänen des Architekten
Rudolf Schmid hier umgebaut ' werden . Das alte Thea¬
ter war bekanntlich früher - ein Augustinerkloster und ist
in einigen wichtigen und charakteristischen Teilen , wie
.Kreuzgang und Kirche , noch verhältnismäßig gut erhal¬
ten , so daß nach dem Gutachten maßgebender Kreise , ins¬
besondere auch des Professors Gabriel von Seidl in
München , welcher eine Autorität ans diesem Gebiete ist,
etwas künstlerisch Hervorragendes geschaffen werden
kann , ohne das historische Gepräge des Gesamtwerks we¬
sentlich zu beeinträchtigen . Nach der Absicht des Stadt¬
rats soll das Sammlungsgebäude auf Wunsch auch an¬
deren Korporationen (Münsterbauverein und Univer¬
sität ) für ihre Zwecke zur Verfügung gestellt werden .
Der Kostenaufwand für die gesamte Anlage einschließ¬
lich Inneneinrichtung ist auf 950 000 M . veranschlagt .
Für die Ausführung des Werkes ist ein größerer Zeit¬
raum in Aussicht genommen . Wenn das Vorprojekt nach
dem Antrag des Stadtxats genehmigt wird , so muß vor
allem erst noch das definitive Projekt mit Plänen und
Voranschlägen ausgearbeitet und in abermalige .Bera¬
tung gezogen werden .

"Ter Stadtrat glaubt , daß die Er¬
öffnung der Anstalt vor deni Jahre 1917 kaum wird er >
folgen können , immerhin aber noch rechtzeitig genug ,
um für den wichtigen Zeitpunkt des 8ü0jährigcn Stadt -
jubrläums im Jahre 1920 , welcher von jetzt an bei der "

ganzen Stadtpolitik nicht mehr außer , acht gelassen wer¬
den dürfe , die Stadt auch auf diesem wichtigen Gebiete
würdig auftreten lassen zu können . Das neue Samm¬
lungsgebäude soll wie das Theater eine wahre Volks¬
anstalt werden , in ivelcher alle Bevölkerungsklassen Er¬
holung , Bildung und Belehrung finden . In den meisten
andern Städten wird ein erheblicher Teil der Mittel für
solch große gemeinnützige Einrichtungen durch Stiftun¬
gen von wohlhabenden Privaten aufgebracht . Unsere
Stadt erhielt aber noch keine Zuwendungen für diese
Zwecke , vielmehr müssen die recht beträchtlichen Kosten
jeweils ganz aus Anlehensmitteln bestritten werden . —
Der zweite Gegenstand betrifft die Errichtung eines
Denkmals für die am 14. Oktober 1713 beim Sturm auf
Freiburg gefallenen kaiserlichen Grenadiere . Der Ge¬
danke , diesen Helden ein bleibendes würdiges Denkmal
zu setzen , hat in der Bürgerschaft seiner Zeit die wärmste
Unterstützung gefunden, ; und im Laufe der Jahre sind
für diesen Zweck über 36 000 M . gesammelt worden . Die
Ausstellung soll - im Gebiet der in Frage stehenden
Kämpfe (Wilhelmstraße oder Bahnhofanlagen vor dem
Zähringerhof ) erfolgen , die Auswahl des Platzes selbst
aber den Künstlern im Wettbewerb Vorbehalten werden ,
welcher auf in Baden ansässige oder geborene Künstler
beschränkt wird . Für eine Reihe weiterer Denkmäler ,
die bis zur Feier des 800jährigen Stadtjubiläums erstellt
werden sollen , stehen ebenfalls ansehnliche Mittel zur
Verfügung : so für Kaiser Wilhelm I . 146 559 M „ für
Bismarck 29177 M „ für Feldmarschall Mercy 27 812 M .
und für unfern heimatlichen Dichter Johann Peter
Hebel 6879 M . Der Stadtrat wird , nachdem noch eiae
Sammlung für das schon beschlossene Großherzog Fried¬
rich-Denkmal durchgesührt sein wird , über die örtliche
Verteilung dieser Denkmäler und den Zeitpunkt der
Ausführung derselben demnächst dem Bürgeransschnß
endgültige Vorschläge unterbreiten . - - E : : e weitere
Vorlage hat die Erwerbung von Weidfeld auf der Ge -
niarkung Hofsgrund durch die Stadt für die Summe
von 8720 M . zum Gegenstand behufs Sicherung des für
einen Hotelbau auf dem Schauinsland nötigen Geländes ,
welcher im Anschluß an die

'
Schaninslandbahn erstellt

werden soll. — Schließlich soll noch die schon lange schwe-
bende Krematoriumssrage zur Entscheidung gelangen .
Auf Grund neuerlicher Verhandlungen hat sich der
Feuerbestattungsverein Freiburg erklärt , seinen Beitrag
zu den Erbauungskosten von 15 000 auf 20 000 M . zu
erhöhen , so daß der Bauaufwand der Stadt nach dem
aufgestellten Voranschlag nur 80 000 M . statt 86 000 M .
betragen würde . Ferner soll , um eine raschere Tilgung
des Anlagekapitals zu ermöglichen , die Einäscherungs -
gebühr eine Erhöhung von 25 auf 30 M . erfahren .

Am 1 . Januar 1913 tritt die neue städtische Sub -
missionsordnung in Kraft , welche den Anforde -
rungen der Handwerker und Gewerbetreibenden in
entgegenkommender Weise gerecht zu werden sucht. Um¬
fangreiche Arbeiten sind beim Ausschreiben möglichst der -



ait in Teile zu zerlegen, daß auch kleinere Handwerker
und Gewerbetreibende sich am Wettöcwerb beteiligen
können . Freihändige Vergebung ist zulässig bei Lieferun¬
gen und Arbeiten , deren überschläglicher Wert den Be¬
trag von 2000 M . nicht übersteigt. Ausgeschlossen von -Ser
Berücksichtigung sind Angebote, von denen der Bewer¬
ber auf Verlangen nicht den Nachweis erbringen kann, daß
er die angcbotene Leistung ohne Verlust vertragsmäßig
auszuführen imstande ist ; ferner Angebote solcher Unter¬
nehmer, die in ihrem Betriebe länger arbeiten lassen oder
geringere Löhne zahlen, als in dem betreffenden Ge¬
werbezweig festgesetzt oder allgemein üblich ist. Der Zu -
schlagserteilung durch den Stadtrat soll die Anhörung
einer von diesenr einzusetzenden , aus 5—7 Mitgliedern -
bestehenden Vergebungskommission (Stadträte , Stadt¬
verordnete, Vorstand des beteiligten städtischen Amts )
vorhergehen, welche die eingelaufenen Angebote und das
Material der Lieferungen oder Arbeiten prüft und als¬
dann geeignete Vorschläge macht . Die Kommission ist be-
rechtigt, Sachverständige zu ihren Sitzungen mit beraten¬
der Stimnie zuzuziehen. Diese lverden vom Stadtrat
nach Anhörung der Handwerkskanuner für die Hanpt -
gewerbe auf die Dauer eines Jahres ernannt und erhal¬
ten eine Entschädigung für Zeitversämnnis , welche für
die Stunde 2 M . , für den ganzen Tag aber nicht mehr
als 12 M . beträgt . Vor der jährlich stattfindenden Festset¬
zung der Grundpreise für die Voranschläge sollen , so¬
weit es sich um die Hauptarbeiten handelt , die Sachver¬
ständigen gehört werden. Vor jeder Ausschreibung von
Arbeiten werden ferner die Arbeitsbeschriebe sowie die
Voranschläge mit Loseinteilung (aber ohne Preisansätze)
den Sachverständigen zur gutachtlichen Äußerung mitge¬
teilt . Im Hochbauivesen können Vergebungen auch an
gewerbliche Vereinigungen erfolgen ; für die übrigen
städtischen Ämter soll darüber von Fall zu Fall entschie¬
den werden, wenn die Verhältnisse ähnlich liegen. Dem
Jnnungsvorstand oder seinem Stellvertreter sowie den
Sachverständigen ist gestattet, zusammen mit einein Ver¬
treter des beteiligten städt. Amts sowohl während der
Arbeit , als auch nach deren Fertigstellung eine Besichti¬
gung der Arbeitsleistung vorzunehmen und ihre Wahr¬
nehmungen dem Amt zur Kenntnis zu bringen . Die Er¬
fahrung wird lehren , wie sich die neuen Bestimmungen in
der Praxis bewähren.

* Deutscher Wehrverein . Die Organisation des Deutschen
Wehrvcrcins hat jetzt auch in Baden festen Fuß gefaßt .
Auf Grund von öffentlichen Vorträgen Über die Gründe und
Ziele des Deutschen Wehrvereins , haben sich eine Reihe von
Ortsgruppen gegründet ; so in Konstanz , Lörrach, Ofsenburg ,
Freiburg , Karlsruhe , Heidelberg . Für Mannheim , Pforz¬
heim , Baden -Baden und Rastatt sind gleiche Gründungen vor¬
bereitet . Neben der Aufklärungsarbeit über die wahren
Störkeverhältniffc der Lasten und Aushebung für die Heeres -
zwccke bei uns und den anderen großen Staaten , über den
ungeheuren taisächlichen volkswirtschaftlichen Nutzen , den der
gewaltige Hecresbctrieb im Gefolge hat , haben in der Menge
besonders die beiden Aufgaben des Wehrvereins starke und
freudige Anerkennung und Gefolgschaft gefunden , die einmal
aus die tatkräftige Abwehr der immer gefährlicher wühlen¬
den antimilitaristischen Propaganda abziehlen , und die das
andere Mal die parteipolitische Neutralisierung der Heeres¬
fragen betonen und fordern . Die Fragen über unseres Va¬
terlandes Sicherheit müssen über dem Parteigezänk stehen,
müssen auS der Parteileidenschast herausgehoben werden .
Die Geschäftsstelle befindet sich in Karlsruhe , Adesse : Haupt¬
mann d. L . Zarnack, Weltzienstr . 28.

oc> Kirchheim bei Heidelberg, 28. Okt. Nach Erle¬
digung der Bürgerausschußwahlen der ersten Klasse , wo¬
bei Kuf 6 Jahre die Nationalliberalen 6, die Bürger¬
vereinigung 3 und die Fortschrittler 1 Mandat und auf
3 Jahre dke Nationalliberalen 5 , die Bürgervereinigung
4 und die Fortschrittler 1 Mandat erhielten , setzt sich der
Aussthuß zusammen aus 21 Nationalliberalen , 21 So -
zialdemokrateu, 13 Bürgervereiniguug und 5 Fortschr.
Volkspartei .

B .C . Mühlbach, 30 . Okt . Bürgermeister W . Keller ist
nach schwerem Leiden im Alter von 49 Jahren gestorben .

oc . Söllingen , 31 . Okt. Die auf Einspruch der Natio¬
nalliberalen hin vom Bezirksrat für ungültig erklärte
Gemeinderatswahl wurde vom Vertvaltungsgerichtshof
für gültig erklärt . Gewählt sind somit 3 Konservative, 2
Sozialdemokraten und 1 Fortschrittler .

B . C . Turlach , 30 . Okt . Auf Grund von Vereinbarun¬
gen mit der Stadtverwaltung Karlsruhe wird die Hiesige -
Stadt sich an dem Bezug von holländischen Schweinen
beteiligen. Dadurch wird sich ein Rückgang der Schweinc-
flcischprcise um 14. Pf . pro Pfund ermöglichen lassen .

Freibnrg , 30. Okt . Heute starb im 75. Lebensjahr der
Kgl. Preußische Hnuptmann a . D . A . Buisson. Derselbe
machte die Feldzüge 1866 und 1870/71 im 5 . Badischen
Infanterieregiment Nr . 113 mit . Für sein tapferes Ver¬
halten vor deni Feind (besonders 1866 bei Hundheimund 1870/71 bei Belsort ) erhielt er das Eiserne Kreuz2 . Klasse . 1874 trat er krankheitshalber in den Ruhe¬
stand .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 1 . November .

Grotzherzoglickws Hoftheater . Für den neuerdings in ärzt¬
liche Behandlung getretenen Kammersänger Tänzler wird der
Großherzoglich badische Kammersänger Heinrich Hensel vom
Stadttheater in Hamburg in der bevorstehenden Ringauffüh¬
rung die beiden Siegfriede singen . Die Sonderabonnements
zu 8 M . sind vergriffen ; in sehr beschränkter Anzahl sind noch
zu haben zu 20 , 16, 14, 12 und 10 M .

Lieder zur Laute von Lisa und Sven Scholander . Am
Montag den 4. November gibt das berühmte Sängerpaar beiuns im kleinen Festhallesaal einen Liederabend zur Laute ,worauf wir jetzt schon Hinweisen möchten. (Kartenverkaufbei Hugo Kuntz, Nachf. Kurt Neufeldt , Kaiserstr . 114 .)

Die Bereinigung „Heimatliche Kunstpslege " veranstaltet am
Mittwoch , den 6. November , abends 814 llbr im Künstlersaal
des „Krokodil" einen Vortragsabend zu Ehren des 70. Ge¬
burtstages von Professor Ferdinand Keller . Der Biograph
Kellers , Herr Dr . Fr . Gärtner , wird über : „F . Keller und
seine Kunst" sprechen und die Hauptwerke des Meisters im
Lichtbild zeigen .

* Wissenschaftliche Vorführungen im Kinematograph . Im
„Rcsidenztheatcr " gab es am Mittwoch eine Tchülervorstcllung ,
deren Programm fast ausschließlich Aufnahmen brachte, die
dem Leben der Natur , der Kitostindustrie und der Wissen¬
schaft entnommen waren . Der Beifall , den die Vorführung
bei Schülern wie bei Erwachsenen auslöste , bildet einen Be¬
weis dafür , daß . diese Art von „Kinokunst " mindestens ebenso
interessant ist wie die Mehrzahl der 'Lchundfilms , mit denen
manche Kinematographenrheater das Unterhaltungsbedürfnis
der Besucher befriedigen zu müssen glauben . Es ist erfreulich ,
daß das „Residenztheater " in Zukunft öfters solche Vor¬
stellungen geben will . Sicher wird cs darin die Unterstützung
aller derer sinden , denen das Volkswohl am Herzen liegt .

Werteste WcrcHvrekten mt6 Aekegvcrnrrne .
Der Balkankxieg.

.Konstantinopel, 1 . Mov . Vom .Kriegsschauplätze sind
ernste Nachrichten eingetroffen . Der Ministerrat , dessen
Sitzung noch andauert , scheint sich bereits mit der Fric -
densfrage zu beschäftigen .

Belgrad , 1 . Nov. Die von Köprülü gegen Prilep vor-
gerückteir serbischen Truppen haben gestern Kalkandelen
eingenommen.

Athen, 1 . Nov . Die Armee von Epirus hat ihren Vor¬
marsch fortgesetzt und ohne Widerstand zu sinden das
Dorf Anogi bei Ponte Pigadia , das sie verbrannt vor¬
fanden, besetzt . General Sapnndjakis hat ferner meh¬
rere strategische Positionen besetzt.

Athen, 1 . Nov . Ein griechisches Torpedoboot hat den
türkischen Kreuzer „Feth -i -Bülend " im Golf von Saloniki
zum Sinken gebracht .

Wien, 1 . Nov . Das österreichische Kriegsschiff „Kaise¬
rin und Königin Maria Theresia " ist zum Schutze des
österreichisch-ungarischen Generalkonsulats und der öster¬
reichisch-ungarischen Staatsangehörigen nach Saloniki
beordert worden.

St . Petersburg , 1 . Nov. Der Minister des Äußern
Ssasonow erklärte einem Redakteur des „RusskojeSlowo " gegenüber folgendes : Vor Ausbruch des Krieges
haben alle Großmächte gemeinsam beschlossen, eine Än¬
derung des Status quo nicht zuzulassen. Es lag aber
auf keiner der Mächte eine besondere Verpflichtung ,aktiv eine Vergrößerung der Territorien der Balkan¬
staaten zu verhindern . Wenn die Notwendigkeit entstehen
sollte , irgend eine Balkanmacht in Wirklichkeit zu hin¬
dern, fremdes Gebiet zu behalten , so müßten sich die
Großmächte einzeln hierüber besonders verständigen .Der Sieg der Balkanstaaten habe eine neue Lage ge¬
schaffen, mit der man rechnen mutz . In Anbetracht des
festen Entschlusses aller europäischen Mächte, in bezug auf
den Balkankonflikt in voller Übereinstimmung gemeinsam
zu handeln, wäre ein selbständiges Vorgehen einer ein¬
zelnen Macht mit der Begründung , daß sich die Formel
der Erhaltung der territorialen Unantastbarkeit der
europäischen Türkei überlebt, da sie ihre frühere Be¬
deutung verloren habe und in der Praxis unbrauchbar
scheine, unangebracht. Jedenfalls ist es unzweifelhaft ,
daß alle Großmächte den Wunsch , gemeinsam zu handeln ,
bewiesen haben und daß feiner Meinung nach zu ernste
Interessen sie veranlassen, auch künftighin dieses Ver-
halten nicht aufzugeben. Das Auftauchen verwickelter
wirtschaftlicher und politischer Fragen muß die ernstesten
Bemühungen der Großmächte Hervorrufen . Ebenso be¬
schäftigen Zukunstsfragen die Aufmerksamkeit der euro¬
päischen Kabinette , ohne Rücksicht auf ihre Zugehörigkeit
zu einer politischen Gruppe . Die Meinung , daß die Be¬
setzung des Sandschaks durch Österreich jede Minute be¬
vorstehe , erscheine unbegründet . Eine Einmischung der
Großmächte in den Krieg ist nur nach gemeinsamer Ver¬
ständigung möglich . Aber nach der Einmischung wird
kaum die Liquidation des Krieges folgen . Wie auch der
Krieg ausgehe — das Mindestergebnis werden Reformen
sein , über deren Einführung bei genügenden Garantien
sich die europäischen Mächte verständigk haben.

Berlin , 31 . Okt. In der Eröffnungssitzung der dies¬
jährigen Winterkurse für staatswissenschaftliche Fortbil¬
dung behandelte gestern das bekannte Mitglied des Kul¬
tusministeriums Geh. Rat Elster das Bevölkerungs -
Problem unter besonderer Berücksichtigungdes Geburten¬
rückgangs in Deutschland. Er betonte , daß hervorragende
Volkswirtschaftler eine ständige große Bevölkerungs¬
zunahme nicht immer als einen Segen für die Nation
angesehen haben . Mit dem Dogma des Segens einer
großen Kinderschar müsse einmal gebrochen werden . Lie¬
ber solle dafür gesorgt werden, daß eine kleinere Schar
in geistiger, sittlicher und körperlicher Hinsicht besser
erzogen wird .

Rom, 1 . Nov . Die Agenzia Stefani meldet : Der ita¬
lienische Minister des Äußern , Marchese San Giuliano
wird in Begleitung seines Kabinettschefs de Martina am
3 . November abends in Berlin eintreffen . Staatssekre¬
tär von Kiderlcn-Wüchter wird ihm zu Ehren am 4. No¬
vember ein Essen geben , der ReickBkanzler von Bethmann
Hollweg am 6. November. Am Dienstag wird Marchese
di San Giuliano an dem Tiner beim Kaiser am Pots¬
damer Hofe teilnehmen. Die italienische Kolonie wird
am Donnerstag ein Diner geben . Der Minister wird
im italienischen Botschafterpalais Wohnung nehmen .

Verschrcöc: res.
* Zeitgemäßes Latein . £-sr. „Zofinger Tageblatt " beginntein Artitel „Ter Türke und seine Stadt am Goldenen Horn "

mit folgenden schönen Sätzen : „Allah jacta est ! Allah sollleben ! In bewunderungswürdiger Kaltblütigkeit und Ruheha ! der Sultan Meherned V . den Gang der Ereignisse an sichhcrankommen Irssen. Er und sein Volk leben den musel¬
manischen FaLnESmuS» der mit den obigen Worten alles
Schwere und clle Oeim.sa.cbungen als etwas Unabänderlichesüber sich ergehen lassen ( ! ) , weil Allah es will . Allah sollleben .

" Diese fremdländische Redensarten , bemerken dazudie „Basler Nachrichten"
, sind doch heimtückisch; wer Härtegedacht, daß das lateinische geflügelie Wort vom gefallenenWürfel mit dem türkischen Ausruf Allan jascha ! (Allah sollleben I) sortzeugend solch einen Wechselbalg gebären konnte .

Gvoßherzogtiches Koftheaiev .
Spiclpian für die Zeit vom 2. bis mit 11 . November 1012.

Angegeben ist dcr Preis für Sperrsitz 1 . Abt.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

„Ter Ring des Nibelnngen ", Bübnenfestspiel von RichardWagner . Fm Sonderabonnemcnt zu 20, 18, 14, 12 und 10 M .Ehrengäste : Anna Bahr - Mildenburg von der K . K. Hofoperin Wien lBriinuhilde — Götterdämmerung ) , Einest van Dyck
(Loge und Siegmund ) , Heinrich Hensel (Siegfriede in Sieg¬fried und Götterdämmerung ) .

Samstag , 2. Nov . III . Vorstellung außer Abonnement . Vor¬abend : „Das Rheingold ", in 1 Auszuge von Richard Wagner .Loge : Kammersänger Ernest van Dyck als Gast . Anfang 4- 8
Uhr , Ende gegen 10 Uhr. (6 M .)

Sonntag , 3. Nov . IV"
. Vorstellung außer Abonnement .1 . Tag : „Die Walküre "

, in 3 Aufzügen von Richard Wagner .Stegmund : Kammersänger Ernest van Dyck . Anfang 6 Uhr.Ende */,11 Uhr (6 M .)
Montag . 4. Nov . Abt. C . 16. Ab . -Vorst . „Elga " , Noctur -nus von Gerhart Hauptmann , nach einer Novelle Grillparzers .Anfang 8 Uhr, Ende 9410 Uhr. (4 M .)
Dienstag , 6. Nov . V . Vorst, außer Ab . Festvorstellung zumGeburtsfest Ihrer Königlichen Hoheit der Grotzherzogin im

festlich beleuchtetem Hause . 2 . Tag : „Siegfried ", in 3 Aufzü¬gen von Richard Wagner . Siegfried : Heinrich Hensel als Gast .Anfang 6 Uhr, Ende 1411 Uhr. (6 M .)
Donnerstag , 7 . Nov . VI . Borst, außer Ab . 3 . Tag : „ Göt¬

terdämmerung "
, in einem Vorspiel u . 3 Aufzügen von RichardWagner . Brünnhilde : Anna Bahr -Mildenburgs Siegfried :

Heinrich Hensel als Gäste. Anfang 6 Uhr, Ende nach 9411Uhr . (6 M .)
Freitag , 8 . Nov . Abt. A . 16. Ab.-Vorst . „Nathan der

Weise ", dramatisches Gedicht in 5 Akten von Lessing . Anfang7 Uhr, Ende nach 10 Uhr. (4 M .)
Samstag , 8 . Nov . Abt. C. 15. Ab . - Vorst. „ Die Zauber¬flöte ", Oper in 2 Aufzügen von Mozart . Anfang 7 Uhr , Ende10 Uhr. (4.50 Ml )
Sonntag , 10. Nov . Abt. B . 16. Ab. - Vorst. „Die Meister¬singer von Nürnberg "

, in 3 Aufzügen von Rich . Wagner . An¬
fang 446 Uhr, Ende 1411 Uhr. (6 M .)

Montag , 1t . Nov . Abt. A . 16 . Ab . -Vorst . „Die Räuber " ,Trauerspiel in 5 Akten von Schiller . Anfang 7 Uhr , Ende9411 Uhr. (4 M .)
Ter Hauseinzug der bis mit 9 . Nov . nicht eingelösten Äbon -

, nementskarten für das 2. Vierteljahr (19.- 36. Vorst .) beginntam Montag den 11 . November .

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 6. Nov . 6 . Ab .-Vorst. Zum erstenmal : „Fran ?»iSBillou ", romantische Komödie in 4 Akten von Leo Lenz , nachMc Carthey . Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr.

Zkcrnriciennachrichten,"
Geburten . Ein Knabe : V . : Karl Clauß . Fabrikant . — Ei »

Mädchen : V . : Martin Maier , Metzger. — V . : Oskar Joos ,Zuschneider .
Eheaufgebote . Karl Rapp von Kandel, Kaufmann hier ,mit Helene Kemps von hier . — Richard Roth von Baden ,Großh . Ober -Bauinspektor in Basel , mit Elisabeth Bren¬tano von Schwetzingen . — Theodor Rößler von Spöck, Maler

hier , mit Auguste Schmidt von hier . — Heinrich Huber von
Durbach , Schreiner hier , mit Anna Bildstein von Unterhar¬mersbach . — Wilh . Klöpfer von Kleinbottwar , Fabrikarbeiterhier , mit Marie Kanter von Wörth. — Willi Granget vonhier , Taglöhner hier, mit Emma Rupp von hier . — PeterBaumert von Nieder -Ramstadt , Taglöhner hier , mit Anna
Schäffncr von hier .

Eheschließungen . Philipp Holler von Muggensturm , Loko¬
motivführer hier, mit Anna Huschle von Appenweier . — Gott¬
hilf Greim von Alpirsback, Postbote hier, mit Maria Huglevon Fessenbach. — Joseph Elscnhans von Gr .-Eislingen ,
Fleischbeschauer dort, mit Josepha Mayr von Unterfiningen .— Joseph Achstetter von Königheim , Bahnarbeiter hier , mit
Lydia Walter von Linkenheim . — Joseph Mühlberger von
Elchingen , Damenschneider hier, mit Agathe Leiber von Em¬
mingen . — Xaver Regele von Wilburgstetten , Schutzmannhier , mit Helene Mühlthaler von Mühlhausen .

Todesfall . Magdalenc Sachs , Ehefrau .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerci in Karlsruhe .

sei Appetitlosigkeit
Dr. Hommel ’s Haematogen

20jähriger Erfolg !
Warnung i Man verlange ausdrücklich den

Namen Dr . klömme!.

— » Pädagogium Schmidt u. Wiehl » < —
Vorbereitung zum Uebertritt in Gymnasien, Realgymnasien und
Realschulen ; zum Einjährigen -, Fähnrich -Examen und Abitur ,
i, - — ■. — > Prospekte frei. < -- - - —

Biologische Abwasser - Kläranlagen .
Einrichtung von Kurbädern , Krankenhäusern .- Illarmwasser- Bereitungj- und HeUiuigs- flnlagen —

Emil Schmidt & Cons . , Ingenieure .
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mo DAVID SOHNEAG
5c»°G °k HALLE a S. .

I IfloiI L
Karlsruhe — Kleine Festhalle

Montag den 4 . November , 8 Uhr
Lieder- und Duetten -Rbend

ri
4 I

Lisa ii. Sven Scholaniler
(Begleitung : Schwedische Laute .)

Karten zu 4 . - , 3 . — , 2 — und I, — Mk. in der
Hofmusikalien - Uimn Nachfolger

handlung nUgU IVUlIll Kurt Neufeldt
KaiserstraBe 114, von 9 — 1 und 3— 7 Uhr.

Eduard Kellner, Köln, . m«i»,
6öln-8uhler meehanisvhe KewehrfadriK ,

okkeriert erstklass . Jagdgewehre und sonstige Jagdartikel
und versendet folgende Preislisten gratis und franko :

Preisliste Nr . i über Jagdgewehre aller Art , als : Doppel¬
flinten , Büehsfiinten , Boekbiiehs —
Hinten , Dreilaufgewehre , Doppel -

ÄerÄn “
; / !p !-spkDkDl| k|'antom . Selbstladege - LWl IBl III Ulli 0 ,

wehre flip Schrot - u . Kugel schuli¬
sch eiben büch sen .

Preisliste Nr . 2 aber Tescblngs , Revolver , automatische
Pistolen , Gartengewehre .
Jagdbedarfsaptihel aller Art .
Jagdbehleldungsstilohe aller Art .
Jagdmunition aller Art .
Hundedressurapparate u . sonstige
Artikel für Hunde .

Direkter u . billiger
Bezug ab Fabrik .

3
, *
, 5
, IO

Die
des Erfinder?

Als vorzüglich bekannt gegen Schuppen,Haarausfall, Haarspalte ; altbewährtes,
besteingeführtes

Haarpflegemittel
1. Ranges

Preis per Flasche M . 2 .— und 3 .75 mit
oder ohne Fettgehalt.

Zu haben in allen besseren Geschäften .

zur

Über die Schußleistung der Schrotläufe wird eine Schußliste mitge¬
liefert , über Kugelläufe die Original- Anschußscheibe. Auch können
Gewehre auf meinen Scheibenständen Käufern vorgeschossen werden.
Auf Wunsch wird die Schußleistung bei der Deutschen Versuchsanstalt
für Handfeuerwaffen in Berlin - Haiensee feslgestellt . 0 .463

Auswahlsendung ohne Kaufzwang .
Vertreter : Italien : F . Tettoni, Brescia. Russland : G. Mac- Neight,
Moskau ; Heinrich Troester, Rostow a. Don ; Alexander J . Terp, Omsk
(West Sibirien ) . Frankreich : E . Fougöre, Luneville . Dänemark : K . D.
MikkelsenfcCo.. Nyköbing. Großbritannien : Pulvermann& Co ., London.

Mannheimer Sandstein- u . Granit -Werke
Wilhelm Busam .

. Ausführung von Steinmetzarbeiten aller Art
in Sandstein und Granit c .45]

Steinsägerei , Schleif - und Polierwerkstätte
mit Maschinenbetrieb

Bureau und Werkplatz : MANNHEIM , Welsche Härten 5,
- ---- - — - - Fernsprecher Nr. 314. ■— - - - — —

MichUmrger Dranerei
vormals Freiherrlich von Seldeneck '

sche Brauerei.
Tie Herren Aktionäre werden hiermit zur diesjährigen

ordentlichen Generalversammlung auf Dienstag , den 26. No¬
vember a . r., vormittags 1t Uhr, im Buroau der Mühlburger
Brauerei , dorm. Freiherr ! , von Seldeneck '

sche Brauerei in
Kartsruhc -Mühlbnrg , Hardtstraße Nr . 37 a ergebenst einge¬
laden.

Tagesordnung :
1 . Bericht der Direktion und des Aufsichtsrats über das

Geschäftsjahr 1911/12.
2 . Genehmigung der Bilanz , Beschlußfassung über die Ver¬

teilung des Reingewinns und Entlastung der Direktion
und des Aufsichtsrats .

Die Herren Aktionäre welche an dieser Generalversamm¬
lung t . iinehmcn wollen, haben sich über ihren Aktienbesitz
bis spätestens am dritten Tage vor der Generalversammlung
entweder vei der Gesellschaftskassc in .Karlsruhe -Mühlburg
oder einem der Bankhäuser Alfred Secligmann & E» ., Rheini¬
sche Ereditbank in Karlsruhe auszuweisen . D .536

Karlsruhe , den 1 . November 1912 .
Der Aufsichtsrat der Mühlburger Brauerei , vorm. Freiherr !,

von Seldeneck ' sche Brauerei .
Der Vorsitzende :

Wilhelm Freiherr von S e l d e n e ck , Exzellenz.

KNIIlWlIS -ZMIIgMWMW .
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe Lgb .-Nr . 6185 : 12 a 49

qm mit Gebäuden Gerwigstraße 29 .
Eigentümer : Sandgrubcubesitzcr Julius Milschele in Äarls -

riche.
' £ .494 .2

Schätzung : 110 000 Mark.
Berskeigerungstagsahrt : Mittwoch den 13 . November 1912,

vormittags 9 Uhr , im Notariatsgebäud : , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 20 . September 1912.

Großh . Notariat VIII als BollstrcckungSgrricht .

MTStühle - M
werden danerb . geflacht , n. re¬
pariert StulMrchlerei Fr .
Ernst , Adlerftr . 3 ,

^adebeul - Dresden

Weber ’s
Carlsbader

Kaffeegewürz
Seit Großmutters

Jugendzeiten
bewährtes u. beliebtes

Kaffee-
Verbesserungsmitlel.

Einzig echtes
Originalprodukt,

jedes andere,
ohne Schutzmarke,

ist nur Nachahmung .

Geldlotterie
zum Kirchenbau Marbach.
Ziehung : 6 . November sicher.
2029 Gewinne Klk . 64000 .
Hauptgewinne Mk . 30 000. - ,
10000.-- bar . Lose i 2 Mk . ,
6 © t . = H Mk .. 11 St . = 20 Mk .
Wöchaerinnenasyllose Mann¬
heim . 1811 Gew. Mk. 24000 ,
Mk . 10000 . Ziehung 9 . Novem¬
ber bestimmt. Losest */• Mark ,
10 St . = 4 50 m .,

‘iH St . = 12.50
Mk. , so lange Vorrat reicht ver¬
sendet 0 .489
Carl Göh , Bankhaus ,
Karlsruhe Hcbclstraßc 11/15 .
Gebr. Göhrioger . Kaiscrstr. 60.

Z« verkaufe«.
Ab1. Julil9I3sind unsere 'beid.
Häuser , Ettlingerstr . 59 u . Lau-
terbergstr . 2 , direkt beim neuen
Bahnhof , bet günstigenHypothe-
kenverhält. zu verkaufen oder die
derz. Bureauräumlichkeit , z. ver¬
mieten . Dieselben sind für Ge¬
schäftsräumlichkeiten aller Art,
Restauration oder Bureau be¬
sonders geeignet. v .343
Zentralkasse Der baö . [anöro. CEin>u.
Dettailfsgeilosjeiischast . Karknihe.
Ettlingerstr . 50. Tel . 270 .

MserlichrKeWOW .
s . Streitige Gerichtsbarkeit.

U . 157 . Rastatt . Über den
Nachlaß des am 4 . Oktober
1912 in Rastatt verstorbenen

Holzhändler Franz Saif
wurde heute am 31 . Oktober
1912, vormittags 11 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechtsanwalt Schuh¬
macher hier wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforder 'ungcn sind bis
zum 23 . November 1912 bei
dem Gerichte anzumelden .

Es wurde Termin anbe¬
raumt vor dem diesseitigen
Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung
des ernannten oder die
Wahl eines andern Ver¬
walters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintreten¬
denfalls über die in 8 132
der Konkursorditung bezeich-
neten Gegenstände und zur
Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag , 30 . Nov . 1912,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
z . Konkursmaffe etwas schul¬
dig sind, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner
zu verabfolgen oder zu lei¬
sten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be»
friedigung in Anspruch neh -
rnen, dem Konkursverwalter
bis zum 23 . November 1912
Anzeige zu machen ,

Rastatt , 31 . Ott . 1912 .
Gerichtsschrriberei Gr . Amts¬

gerichts.

A .152L.1 . Durlach .

WsWr -
ZMW - MMWW .

Im Wege der Zwangsverstei¬
gerung wird am

Dienstag , 7. Jan . 1913,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause zu Grünwet¬
tersbach das auf den Namen
des am 28 . März 1907 ver¬
storbenen Wirts Karl Kapp-
ler eingetragene , in Grün¬
wettersbach gelegene Grund¬
stück . Lgb .-Nr . 117 : 8 a 68 gm
Hofreite mit Gebäulichkeiten
„Wirtschaft zum Lamm ", so¬
wie eine Anzahl landwirt¬

schaftlicher Grundstücke, öf¬
fentlich versteigert. Schätzung
der Wirtschaft mit Inven¬
tar 56135 M . . ohne solches
55 000 M.

Durlach, 28 . Okt . 1912.
Großh . Notariat II als

Bollstreckungsgericht .

b. Freiwillige Gerichtsbarkeit.
$ . 155.2 .1 . Müllheim .

Schneider Karl Kurz von
Nicdereggrnen hat beantragt ,
seinen Vater , den verscholle¬
nen Friedrich Kurz , geboren
am 5. Januar 1836 m Map -
Pach , zuletzt wohnhaft gewe -
sen in Niedereggencn, für tot
zu erklären . Der bezeichnetr
Bcrfchollene wird aufgefcr -
dert sich spätestens in dem
auf

Mittwoch, 4 . Juni 1913,
vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Ge¬
richt anberaumtcn Aufgebots¬
termine zu melden, widri¬
genfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An alle , welche Auskunft
über .Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen, ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotster¬
mine dem Gericht Anzeige zu
machen .
Müllheim , den 29 . Okt . 1912.

Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts.

D .156 .2 . 1 . Rastatt . Der
Hilfsratschreiber und Land¬
wirt Otto Kölmel in Bietig¬
heim hat als Abwesenheits¬
pfleger beantragt , den am
30 . Oktober 1857 zu Bietig¬
heim geborenen Wagner Pe¬
ter Durm , der vor etwa 28
Jahren Bietigheim verlassen
und seither verschollen ist , für
tot zu erklären .

Der Verschollene wird auf¬
gefordert, sich spätestens in
dem auf
Mittwoch, den 2. Juli 1913 ,

vormittags 10 Uhr,
vor dem hiesigen Gericht
(Zimmer Nr . 237 ) anberaum¬
ten Aufgebotstermin zu mel¬
den , widrigenfalls seine To¬
deserklärung erfolgen wird.

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des

Verschollenen zu erteilen ver¬
mögen , ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufge¬
botstermin dem Gericht An¬
zeige zu machen .

Rastatt , 24 . Okt . 1912.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.
Aufgebot.

j!) .154 .2 .1 . Mannheim . Na¬
talie Frieda Irma Heßner,
Dina Maria Anna Heßner ,
Katharina Elisabetha Heß¬
ner , vertreten durch ihren

Vormund Lokomotivführer
Rudolf Engel in Sandhofen ,
haben als Erben der am 21.
Juli 1912 in Mannheim ver¬
storbenen Karioffelhändlerin

Auguste Wilhelmine Heßner
geh. Marci in Mannheim ,
Traisstr . 60 , das Aufgebots¬
verfahren zum Zwecke der
Ausschließung von Nachlaß¬
gläubigern beantragt .

Die Nachlaßgläubigcr wer¬
den daher aufgefordert , ihre
Forderungen gegen den Nach¬
laß der verstorbenen Au¬
guste Wilhelm ine Heßner

Witwe geb. Marci in Mann -
beim, spätestens in dem auf
Donnerstag , 27. Febr . 1913,

vormittags 10 Uhr,
vor dem Amtsgericht Mann¬
heim, II . Stock. Saal 8 an¬
beraumten Anfgebotstermine

bei diesem Gericht anzumel -
dcn.

Die Anmeldung hat die
Angabe des Gegenstandes und
des Grundes der Forderung
zu enthalten ; urkundliche Be¬
weisstücke sind in Urschrift
oder in Abschrift beizufügen.

Die Nachlaßgläubiger , wel¬
che sich nicht melden, können,
unbeschadet des Rechts , vor
den Verbindlichkeiten aus
Pflichtteilsrechten , Vermächt¬
nissen und Auflagen berück¬
sichtigt zu werden, von dem
Erben nur insoweit Befrie¬
digung verlangen , als sich
nach Befriedigung der nicht

ausgeschlossenen Gläubiger
noch ein Überschuß ergibt .
Auch haftet ihnen jeder Erbe
nach der Teilung des Nachlas¬
ses nur für den seinem Erb¬
teil entsprechenden Teil der
Verbindlichkeit.

Für die Gläubiger aus
Pflichtteilsrechten , Vermächt-
nisien u . Auflagen sowie für
die Gläubiger , denen die Er¬
ben unbeschränkthaften , tritt ,
wenn sie sich nicht melden, nur
der Rechtsnachteil ein, daß
jeder Erbe ihnen nach der
Teilung des Nachlasses nur
für den seinem Erbteil ent¬
sprechenden Teil der Verbind¬
lichkeit haftet .

Mannheim , 23 . Okt. 1912 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts 16.

NerlchMne
MMNtMUNW.

mit der
"

üblichen Vergütung
ist dahier sofort zu besetzen .
Bewerber aus der Zahl der
Anwärter für den mittleren
Beamtendienst (Aktuare oder
Inzipienten ) wollen sich so¬
fort melden. $ .153

Mannheim . 31 . Okt . 1912 .
Großh . Bezirksamt Abt. I .

Zmv - MWeiW .
Montag , den 4 . November

1912 , vormittags 10 Uhr,
werde ich in Hardheim , Amt
Buchen, gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern :

1 großes Lager Stoffe :
Buxkin - , Hosen-, Kleider -,
Hemden- , Schürzen - , und

Bpttzeugstoffe, Gardinen ,
Leinen , Decken usw. sowie
sehr gut erhaltene Möbel al¬
ler Art . 1 Ladeneinrichtung .
Das Stofflager geschätzt zu

8000 M'. wird evtl, im ganzen
abgegeben und kann von vor¬
mittags 9 Uhr ab besichtigt
werden . O .537

Die Versteigerung findet
voraussichtlich bestimmt statt .

Buchen, 31 . Oktober 1912
Straub , Gerichtsvollzieher.

Gemeinsames Heft für
den Mechselv -rkeljr

deutscher' Hahnen
untereinander .

Mit Gültigkeit vom 1 . No¬
vember 1912 wird der Nach¬
trag 21 ausgegeben . Er ent¬
hält Änderungen und Ergän¬
zungen des Haupttarifes und
kann durch Vermittlung der
Güterstationcn und unseres
Verkehrsbureaus käuflich be¬
zogen werden. V -165

Karlsruhe , 1 . Nov . 1912.
Großh . Generaldirektion
der Staatseisenba hnen.

Kadi sch er
Kinnen Gütertarif .
Mit Gültigkeit vom 1 .

November 1912 haben wir
die Station Karlsruhe

Hafen in die Abteilung
II des Ausnahmetarifs 21
(für Vier ) ausgenommen.
Näheres ist aus unscrm Ta¬
rifanzeiger zu ersehen. ?) .166

Karlsruhe . 1 . Nov . 1912.
Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahncn .

SaarkahlrntarisUr . 3
(Verkehr mit Kaden).'

Die Frachtsätze für Mann¬
heim werden init sofortiger
Gültigkeit um 3,5 Pf . für 100
kg für solche Sendungen ge¬
kürzt, die daselbst auf den
Wasserweg übergehen . Die
Frachtbriefe mästen die Vor¬
schrift ..Wasserumschlag" tra¬
gen . Die Eisenbahn behält
sich das Recht vor, sich den
Übergang des Gutes auf das
Schiff Nachweisen zu lasten.

Karlsruhe . 1 . Nov . 1912 .
Großh . Generaldirektion
der Staatorisenbahnen .

1
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